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Presseartikel:
 Deutscher Wetterdienst warnt: Klimawandel 

beschleunigt sich. 01.04.2025, deutscher 
Wetterdienst (DWD)

 Klimawandel verdoppelt Zahl der Hitzetage in 
Deutschland. 30.05.2025, deutscher Wetterdienst 
(DWD)

 Kunden stöhnen, der Klima-Experte erklärt: Darum ist 
Kaffee so teuer geworden. 14.03.2025, 
Hannoverschen Allgemeinen Zeitung

 Kampf gegen Klimawandel lohnt sich 
wirtschaftlich“.12. März 2025, Boston Consulting 
Group (BCG) in Zusammenarbeit mit der Universität 
Cambridge



Quelle: https://climate.nasa.gov/
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Presseartikel:
“1,5-Grad-Marke 2024 erstmals überschritten”. 

Tagesschauartikel vom 10.01.2025



Quelle: Zeiten°Grad / ENEKA

Klimaschutzmaßnahmen ergreifen!

 Vor allem im Wärmebereich sind 
Lösungen sind gefragt!

 Fossile Energieträger müssen ersetzt 
werden!

 Zielführende Maßnahmen sind nur bei 
Berücksichtigung lokaler 
Gegebenheiten möglich!

W A S  D A G E G E N  T U N ?
Rund 70% des 
Energieverbrauchs 
im Haushalt 
entfallen aufs 
Heizen.

Rund 32 Mio.
Wohnungen in 
Deutschland werden 
noch fossil beheizt.

73%

17%

Gesamtprojekt (15304 
Gebäude)

Erdgas

Heizöl

Nahwärme

Wärmepumpe

Flüssiggas

Holzpellets /-briketts

Scheitholz

Heizstrom

Hackschnitzel

Biogas
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W A S  D A G E G E N  T U N ?



G E S E T Z L I C H E R  R A H M E N

Energiewende- und Klimaschutzgesetz SH
§10 Pflicht zur kommunalen Wärmeplanung (KWP)



G E S E T Z L I C H E R  R A H M E N

Rechtliche Einordnung der KWP:

• Es entsteht durch die Erstellung der KWP keine rechtliche Verbindlichkeit, 
d.h. keine einklagbaren Rechte und / oder Pflichten.

• Erst muss Anwendung §26 WPG erfolgen  Ausweisung eines Gebiets 
zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen oder als 
Wasserstoffnetzausbaugebiet treffen. 

• Erst dann ergibt sich dadurch die Anwendung der Regelung entsprechend 
§71 Abs. (8) GEG zum Einsatz von mindestens 65 Prozent Erneuerbarer 
Energien oder unvermeidbarer Abwärme in der Wärmeversorgung.



G E S E T Z L I C H E R  R A H M E N

Energiewende- und Klimaschutzgesetz SH
§10 Pflicht zur kommunalen Wärmeplanung (KWP)

Gebäudeenergiegesetz (GEG)
§71 Nutzungspflicht 65 Prozent EE



G E G  § 7 1 :  S P I E L R E G E L N

10Quelle: BMWK

Ein „Weiter so 
wie bisher“ ist 
keine Option!

Was tun?

Spätestens ab 
01.07.2028 gilt 
65 % EE!



11Quelle: BMWK

Welche Möglichkeiten habe ich?
 Individuelle Betrachtung notwendig!
 Gebündelte Informationen rund um das 

GEG: 
https://www.energiewechsel.de/geg

 Relevante Faktoren: Technische 
Machbarkeit, CO2-Emissionen, 
finanzielle Kapazitäten

G E G  § 7 1 :  H E I Z U N G S W E G W E I S E R



H E I Z U N G S W E G W E I S E R

Quelle:https://www.energiewechsel.de/



E M P F E H L U N G E N  D E S  
H E I Z U N G S W E G W E I S E R S  
„In den meisten Fällen ist es sinnvoll, bereits jetzt auf eine Lösung mit Erneuerbaren Energien zu setzen. Das hilft dem
Klimaschutz und ist auch wirtschaftlich attraktiv, da es finanzielle Unterstützung über die Bundesförderung für
effiziente Gebäude (BEG) gibt.“

Theoretisch dürften Sie noch bis zum 30.06.2028 eine Heizung einbauen, die mit rein fossilem Öl oder Gas betrieben
wird.

ABER: Die Entscheidung für Öl oder Gas ist mit erheblichen wirtschaftlichen Risiken verbunden UND Sie müssten ab
2029 einen wachsenden Anteil an Erneuerbaren Energien wie Biogas oder Wasserstoff nutzen (2029: mindestens 15
Prozent, 2035: mindestens 30 Prozent, 2040: mindestens 60 Prozent 2045: 100 Prozent)

FALLS Ihre Kommune bereits einen Wärmeplan vorliegen hat (und Sie in einem Gebiet wohnen, welches von der
Kommune zum Neu- oder Ausbau eines Wärmenetzes ausgewiesen wurde), dann ist der Einbau von Heizungen mit
65 Prozent Erneuerbarer Energie bereits ab einem Monat nach der Ausweisung verbindlich.

UNABHÄNGIG DAVON GILT: „Nach dem 30. Juni 2028 müssen neu eigebaute Heizungen zu 65 Prozent mit
Erneuerbaren Energien betrieben werden. Es gibt aber Übergangsregelungen und Ausnahmen.“

Quelle: https://www.energiewechsel.de/geg 13



P R E I S E N T W I C K L U N G  F O S S I L E  W Ä R M E

Gas- und Öl-Vollkosten
AKTUELL

Vollkosten beinhalten:

• Investitionen für Heizung
• Installation
• Wartung 
• Schornsteinfeger
• Kosten für Energieträger
• Belieferung

14Quelle: www.heizspiegel.de
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Gas- und Öl-Vollkosten
AKTUELL

Vollkosten beinhalten:

• Investitionen für Heizung
• Installation
• Wartung 
• Schornsteinfeger
• Kosten für Energieträger
• Belieferung

15Quelle: www.heizspiegel.de

Die genauen 
Kosten müssen 

individuell 
betrachtet 

werden: Ergebnis 
kann stark 
variieren! 

Presseartikel:
Titel: “Wärmepumpe kann Zehntausende 

Euro an Energiekosten sparen”. 
Spiegel-Artikel vom 11.03.2025 



P R E I S E N T W I C K L U N G  F O S S I L E  W Ä R M E
Zudem: Schon jetzt jährlich steigende Kosten für CO2-Emissionen, festgelegt 
und gedeckelt durch das Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG)
 Ab 2027 marktgesteuerter CO2-Zertifikatehandel statt fester Preise gemäß 
EU-ETS-2*

Kosten pro Tonne CO2Jahr
45 €2024
55 €2025
65 €2026

2027 - 2032

Daten-Quelle: https://www.bundesregierung.de/ 16

Prognosen:
CO2-Preis ab 2027: 100–300 €/t (je nach 
geopolitischer Lage, politischen 
Entscheidungen, wirtschaftlichen Aktivitäten, 
Klimaschutzmaßnahmen sowie Angebot & 
Nachfrage)
Auswirkungen auf Ihr Portemonnaie:
Stand heute (2025) 55 €/t: 14,5 ct / l
Erhöhung durch ETS-2 auf 200 €/t: 53 ct / l
Erhöhung durch ETS-2 auf 300 €/t: 79 ct / l

*ETS-2 steht für Emissionshandelssystem 2 und ist eine Erweiterung des 
bestehenden EU-Emissionshandelssystems (EU ETS)



P R E I S E N T W I C K L U N G  F O S S I L E  W Ä R M E

Quelle: https://www.rnd.de (Bundesverband energieeffiziente Gebäudehülle (BuVEG)) 17

300 € / t200 € / t55 € / t
1.800 l1.800 l1.800 l
2,64 kg / l2,64 kg / l2,64 kg / l
4,75 t4,75 t4,75 t
93 ct / l**93 ct / l**93 ct / l*
1.674 €1.674 €1.674 €
1.425 €950 €261 €

A M  B E I S P I E L E I N E S  2 - P E R S O N E N H A U S H A L T S  
I N  E I N E M  T E I L S A N I E R T E N  E F H

*durchschnittlicher Heizölpreis in Deutschland am 25. Juni 2025

**unter der Annahme, dass der Heizölpreis trotz möglicherweise 
auftretenden geopolitischen Herausforderungen, 
Angebotsverknappung und politischem Druck (z.B. gesetzliche 
Vorgaben, Energiesteuern, Lieferkettenregulierung) auf dem 
heutigen Niveau bleibt

RND-Presseartikel:
“Warum Heizkosten heftig in die Höhe schießen 

könnten“. 25.09.2024 



P R E I S E N T W I C K L U N G  F O S S I L E  W Ä R M E
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• Preistreiber 1: Die CO2-Bepreisung für fossile Energieträger wird in den nächsten 
Jahren stark steigen.

• Preistreiber 2: Geopolitische Entwicklungen führen zu starken Schwankungen an den 
Energiemärkten.

• Preistreiber 3: Die Aufrechterhaltung der Gasinfrastruktur wird immer 
unwirtschaftlicher – der Preis für verbleibende Kund*innen steigt in Zukunft stark an.

Enercity (Energieversorger Hannover): „Wir gehen 
davon aus, dass sich der Gaspreis für Endkunden in 
den nächsten 10 Jahren verdoppeln wird.“

Quelle: Vortrag KWW-Konferenz Halle, Juni 2025



P R E I S E N T W I C K L U N G  F O S S I L E  W Ä R M E

"Gas wird perspektivisch so teuer werden, dass es sich weder Kunden
noch Unternehmen ökonomisch werden leisten können, Gas zu
beziehen."
(MVV-Sprecher Sebastian Ackermann)

Quelle: www.zdf.de, www.ndr.de

"Wer jetzt noch eine Gasheizung kauft, geht
einfach ein Investitionsrisiko ein."
(SHNetz-Sprecher Ove Struck)

 Wichtig für Bürger*innen: Kümmern 
Sie sich rechtzeitig um Alternativen!

ZDF-Beitrag vom 04.12.2024
Titel: „Warum Mannheim das Gas abdrehen will“

NDR-Beitrag vom 10.01.2025
Titel: „Wie weit die Gasnetz-Betreiber in SH 
mit ihren Abschalt-Plänen sind“



Sensibilisierung und Start des Prozesses:
 Erklärung von Bedeutung, Konsequenzen und 
(Nicht-)Zielen der KWP (Erwartungsmanagement!)

Schaffung einer strategischen Planungsgrundlage für 
Kommune, Energieversorgung & Private:
 Identifikation der grundsätzlichen Gegebenheiten 
(Verbräuche, mögliche Wärmequellen, etc.)

Initiierung eines Beteiligungsprozesses:
Welche Optionen vor Ort sind möglich, welche 
gewollt/akzeptiert?

Z I E L E  D E R  K W P



Wärme ist nur begrenzt 
transportfähig (Verluste, 

Kosten, etc.)

Der Aufbau von 
Wärmeversorgungs-

infrastruktur benötigt hohe 
Investitionen und vor allem 

Platz & Zeit

Hoher Wärmebedarf vs. 
niedrige Potenziale im 

Winter & niedriger 
Wärmebedarf vs. große 
Potenziale im Sommer

H E R A U S F O R D E R U N G E N  D E R  
W Ä R M E W E N D E



B E S TA N D T E I L E  D E R  K W P

Schornsteinfeger- und Liegenschaftsdaten
Netzbetreiber- und EVU-Daten

Kommune

Lenkungsgruppe

ÖA & Akteursbeteiligung: 
u.a. Politik & Bürger*innen 

Bestandsanalyse 
(Digitaler Zwilling)

Prognose, Potenziale 
& Räumliches Konzept

Maßnahmen, 
Monitoring & Bericht

D A T E N F U N D A M E N T

Kommunale Wärmeplanung LWR Rendsburg



B E S TA N D T E I L E  D E R  K W P

Quelle: KEA BW, 2021

1. Bestandsanalyse
• Einholung von Daten und Informationen
• Wie sieht die Ist-Situation aus?

2. Potenzialanalyse + Prognose
• Welche Potenziale für den Aufbau einer 

nachhaltigen / zukunftsfähigen 
Wärmeversorgung gibt es vor Ort?

3. Maßnahmenkatalog
• Ausarbeitung / Empfehlung nächste Schritte 

zur Umsetzung der Wärmewende



B E S TA N D T E I L E  D E R  K W P

Quelle: KEA BW, 2021



B E S TA N D S A N A LY S E

Quelle: KEA BW, 2021



B E S TA N D S A N A LY S E

W Ä R M E V E R B R Ä U C H E

E N E R G I E T R Ä G E R

G E B Ä U D E K A T E G O R I E N

S A N I E R U N G S S T A N D

Quelle: Zeiten°Grad / ENEKA



B E S TA N D S A N A LY S E

W Ä R M E V E R B R Ä U C H E

E N E R G I E T R Ä G E R

G E B Ä U D E K A T E G O R I E N

S A N I E R U N G S S T A N D

Quelle: Zeiten°Grad / ENEKA



B E S TA N D S A N A LY S E

Quelle: Zeiten°Grad / ENEKA

W Ä R M E V E R B R Ä U C H E

E N E R G I E T R Ä G E R

G E B Ä U D E K A T E G O R I E N

S A N I E R U N G S S T A N D



B E S TA N D S A N A LY S E

• Bestandsanalyse

• Darstellung von:

Wärmeverbräuchen*

Wärmebezugsquellen*

Wärmeliniendichte

Sanierungspotenzial

Gebäudefunktion

• Definitionen von Quartieren / Fokusgebieten

* Realdaten erhalten; noch nicht im digitalen Zwilling hinterlegt.



B E S TA N D S A N A LY S E

B A U V O R H A B E N

G R U N D S T Ü C K E

N A H W Ä R M E N E T Z E  /  
I N T E R E S S E  

Quelle: Zeiten°Grad / QGIS

Karte Nahwärmenetz im 
Projektraum 



Z W I S C H E N E R G E B N I S S E  
B E S TA N D S A N A LY S E

Quelle: Zeiten°Grad
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Z W I S C H E N E R G E B N I S S E  
B E S TA N D S A N A LY S E

Quelle: Zeiten°Grad
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Quelle: Zeiten°Grad
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B E S TA N D S A N A LY S E

Quelle: Zeiten°Grad / ENEKA



P O T E N Z I A L A N A LY S E

Quelle: KEA BW, 2021



P O T E N Z I A L A N A L Y S E
Welche Potenziale werden u.a. 
betrachtet?

• Geothermiepotenzial

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



P O T E N Z I A L A N A L Y S E
Welche Potenziale werden u.a. 
betrachtet?

• Geothermiepotenzial
• Solarthermiepotenzial für 

Eigenbedarf

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



P O T E N Z I A L A N A L Y S E
Welche Potenziale werden u.a. 
betrachtet?

• Geothermiepotenzial
• Solarthermiepotenzial für 

Eigenbedarf
• PV-Potenzial auf Dächern
• WP-Eignung
• Biomassepotenzial 
• Potenzial von Power-to-X-Anlagen
• Windpotenzial 
• Wasserpotenzial
• Wald- und Gehölzflächen

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



P O T E N Z I A L A N A L Y S E

Zu beachten sind 
Einschränkungen: 

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad / Landesamt für Denkmalpflege 06.2025 

• Denkmalschutz 
• Enge Bebauung



P O T E N Z I A L A N A L Y S E

Zu beachten sind 
Einschränkungen: 

• Biotope
• FFH-Gebiete
• Landschaftsschutzge

biete 

Abbildungen und Datenquelle: Zeiten°Grad / Datenlizenz Deutschland – Naturschutzgebiete (1:25.000) in Schleswig-Holstein LfU– Version 2.0 



U N D  W A S  I S T  M I T  S T R O M ?

 Stichwort „Stromerzeugung aus EE“
• Allzeithoch von 27,3 TWh in 2024
 >Verdoppelung innerhalb von 10 

Jahren
 Landesziel von 45 TWh bis 2030 

erscheint realistisch

• Weiterer EE-Zubau erwartet, vor 
allem im Bereich PV und Wind

 Herausforderungen liegen im 
Bereich der Einspeisung, nicht der 
Entnahme!

Quelle: Netzausbauplan SH Netz 2024; Land Schleswig-Holstein



U N D  W A S  I S T  M I T  S T R O M ?

 Stichwort „Engpassmanagement“ 
& „Netzausbau“

• Neue Stromleitungen im 
Übertragungs- & Verteilnetz in 
Umsetzung & Planung

• Investitionen i.H.v. ca. 5 Milliarden
€ in Hoch-, Mittel- und 
Niederspannungsnetz durch die 
SH-Netz, davon alleine 3,5 
Milliarden € in 
Hochspannungsmaßnahmen und 
ca. 2.000 Trassenkilometer

Quelle: Bundesnetzagentur

 Bereits jetzt stark sinkender Anteil abgeregelter Strommengen 
dank Inbetriebnahme von Höchstspannungsleitungen (380kV) für 
Stromtransport aus SH nach Süden

 Prozess über viele Jahre bis 2045!



P O T E N Z I A L A N A LY S E

Quelle: Zeiten°Grad 



M A ß N A H M E N  U N D  B E R I C H T

Quelle: KEA BW, 2021



Alle Ergebnisse werden im Rahmen des Berichts dargestellt.

U.a. wird dieser Folgende Kernelemente enthalten

• Erkenntnisse aus der Bestandsanalyse

• Erkenntnisse aus der Potenzialanalyse

• Quartierssteckbriefe

• Maßnahmenkatalog

• Maßnahmensteckbriefe

• Zeitplan für Maßnahmenumsetzung

A U S B L I C K  K W P  B E R I C H T



1. öffentliche Veranstaltung Datenverarbeitung Potenzialanalyse

Vorbereitung für 
Prognosen / 
Potenzialanalyse



P R O J E K T V E R L A U F  U N D  V O R G E H E N



B E R I C H T

Was bedeutet die KWP denn jetzt konkret für mich?
Wie geht es weiter?

Aussagen zu folgenden Fragen sind Ziel der KWP:

1. Welche Gebiete werden sich keinesfalls für ein Wärmenetz anbieten?

2. In welchen Gebieten sollte die Planung in Richtung eines Wärmenetzes 
vorangetrieben werden? 

3. In welchen Gebieten braucht es eine Vorstudie?

4. Wie können die Menschen in der Kommune unterstützt werden?

5. Welche Schritte sind wann umzusetzen (Fahrplan)?



Dr. Sebastian Krug
Geschäftsführer 

Zeiten°Grad
Krug und Poggemann eGbR
Holtenauer Straße 57
24105 Kiel

info@zeitengrad.de

D A N K E  F Ü R  I H R E  
A U F M E R K S A M K E I T !


